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F O R M U L A R 

 

  Antrag zum Haushaltsplan  Arbeitsauftrag an VW  

  

 

 

F R A K T I O N 

 
B90/ Die Grünen 

 

 

A N S P R E C H P E R S O N 
 
Ulmer /Bühler 

 

 

B E T R E F F 

 
Einrichtung öffentlich zugänglicher kühler Räume als Bestandteil der 

kommunalen Hitzevorsorge 

 

Der im Jahr 2022 beschlossene Klimopass der Stadt Kornwestheim bildet eine wichtige 

Grundlage für die weitere Entwicklung der kommunalen Klimaschutz- und 

Klimaanpassungsmaßnahmen. Angesichts der zunehmend spürbaren Folgen des 

Klimawandels besteht dringender weiterer Handlungsbedarf. Insbesondere die 

Hitzewellen des diesjährigen Sommers 2026 haben deutlich gemacht, dass neben 

langfristigen auch konkrete kurzfristige Maßnahmen zur Anpassung an Hitze und 

Extremwetter immer wichtiger werden. 

Aufbauend auf dem Klimopass und den bestehenden Klimaschutzaktivitäten der Stadt 

hat die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen deshalb mehrere konkrete Arbeitsaufträge 

formuliert. Die Arbeitsaufträge sollen die bestehenden Planungen und Konzepte für die 

Bürgerinnen und Bürger ergänzen und beschleunigen. 

 

Ziel ist es, Kornwestheim Schritt für Schritt widerstandsfähiger gegenüber den Folgen 

des Klimawandels zu machen und gleichzeitig die Aufenthalts- und Lebensqualität für 

die Bevölkerung dauerhaft zu verbessern. 

 

 

B E G R Ü N D U N G 

 
Die zunehmenden Hitzeperioden der letzten Jahre und insbesondere des noch 

andauernden Sommers 2026 stellen auch die Stadt Kornwestheim vor neue 

 x 
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Herausforderungen. Hohe Temperaturen betreffen nicht nur einzelne Tage sondern 

belastende längere Zeiträume.  

Wir müssen davon ausgehen, dass längere und intensivere Hitzeperioden infolge des 

Klimawandels künftig häufiger auftreten werden. 

 

Ein besonderes Problem besteht darin, dass ein erheblicher Teil des 

Gebäudebestandes in Kornwestheim nicht über eine technische Kühlung verfügt. Dies 

betrifft sowohl private Wohngebäude als auch viele öffentliche und soziale 

Einrichtungen. Während sich Gebäude über mehrere heiße Tage hinweg zunehmend 

aufheizen, besteht insbesondere nachts oftmals keine ausreichende Möglichkeit mehr, 

die gespeicherte Wärme wieder aus den Gebäuden herauszubekommen. 

Für viele Bürgerinnen und Bürger gibt es deshalb während ausgeprägter Hitzeperioden 

kaum Möglichkeiten, zumindest für einige Stunden einen deutlich kühleren Ort 

aufzusuchen. 

Faktisch gehören derzeit insbesondere klimatisierte Einkaufszentren, Supermärkte und 

andere Einzelhandelsgeschäfte zu den wenigen allgemein zugänglichen Gebäuden, in 

denen niedrigere Temperaturen herrschen. Diese Einrichtungen sind jedoch 

verständlicherweise keine Aufenthaltsräume. Sie bieten weder geeignete 

Sitzmöglichkeiten noch können sie die Funktion eines öffentlichen Rückzugs- und 

Erholungsortes während großer Hitze übernehmen. 

 

Besonders betroffen sind: 

 

- ältere Menschen, Menschen mit chronischen Erkrankungen, Menschen mit 

Behinderungen, Schwangere, Familien mit kleinen Kindern sowie Personen, deren 

Wohnungen sich während länger anhaltender Hitze stark aufheizen. 

 

Gerade bei Seniorinnen und Senioren kommt hinzu, dass auch Einrichtungen des 

betreuten Wohnens oder andere Wohnformen für ältere Menschen nicht grundsätzlich 

über ausreichend gekühlte Gemeinschaftsräume verfügen. Dabei gehören ältere 

Menschen zu den Bevölkerungsgruppen, für die anhaltende Hitze eine besonders hohe 

gesundheitliche Belastung darstellen kann. 

 

Aus Sicht unserer Fraktion Bündnis 90/Die Grünen muss deshalb geprüft werden, wie 

die Stadt Kornwestheim kurzfristig ein Angebot öffentlich zugänglicher, gekühlter 

Räume schaffen kann. 

 

Dabei geht es ausdrücklich nicht darum, sämtliche öffentlichen Gebäude 

flächendeckend zu klimatisieren. Vielmehr sollen gezielt einzelne geeignete Räume 

identifiziert werden, die während Hitzeperioden als „Kühle Räume“ beziehungsweise 

„Cooling Spaces“ öffentlich zugänglich gemacht werden können. 
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Solche Räume könnten beispielsweise mit Sitzgelegenheiten, Trinkwasserangeboten 

und gegebenenfalls Informationsmaterial zum Verhalten bei Hitze ausgestattet werden. 

Sie sollten insbesondere während ausgeprägter Hitzeperioden unkompliziert und ohne 

Konsumzwang genutzt werden können. 

 

Die Stadt Kornwestheim verfügt mit ihren Verwaltungs-, Kultur-, Bildungs-, Freizeit- und 

Begegnungsgebäuden grundsätzlich über einen Gebäudebestand, bei dem geprüft 

werden sollte, ob entsprechende Angebote geschaffen werden können. 

 

Arbeitsauftrag 

1. Ermittlung geeigneter öffentlicher Gebäude 

Die Verwaltung untersucht kurzfristig, welche städtischen beziehungsweise öffentlich 

zugänglichen Gebäude in Kornwestheim grundsätzlich dafür geeignet sind, während 

Hitzeperioden mindestens einen frei zugänglichen, technisch gekühlten 

Aufenthaltsraum zur Verfügung zu stellen. 

 

2. Aufbau eines dezentralen Angebots 

Ziel der Prüfung soll nicht lediglich ein einzelner zentraler Raum sein. Perspektivisch 

soll geprüft werden, ob über das Stadtgebiet verteilt mehrere „Kühle Räume“ 

eingerichtet werden können. 

 

3. Kurzfristige Pilotmaßnahme 

Die Verwaltung wird gebeten zu prüfen, ob bereits für die nächsten Hitzeperioden 

mindestens ein geeigneter städtischer Raum kurzfristig entsprechend ausgestattet und 

öffentlich zugänglich gemacht werden kann. 

 

4. Besondere Berücksichtigung von Seniorinnen und Senioren 

Die Verwaltung soll gemeinsam mit Einrichtungen der Seniorenarbeit, Einrichtungen 

des betreuten Wohnens sowie gegebenenfalls weiteren Trägern untersuchen, welche 

Möglichkeiten bestehen, gerade für ältere Menschen während Hitzeperioden gekühlte 

Aufenthaltsräume anzubieten. 

 

5. Ausstattung der „Kühlen Räume“ 

Die Verwaltung soll einen einfachen Mindeststandard für diese Räume entwickeln 

(Sitzmöglichkeiten, barrierefreier Zugang, kostenloses Trinkwasser usw.). 

Dabei soll bewusst ein niedrigschwelliges Angebot ohne Konsumzwang entstehen. 

 

6. Einbindung in die kommunale Hitzevorsorge 

Die Einrichtung öffentlich zugänglicher kühler Räume soll Bestandteil eines 

umfassenderen kommunalen Hitzevorsorgekonzeptes werden. 

 

Die Standorte sollen über die Homepage der Stadt, soziale Medien und gegebenenfalls 

eine digitale oder gedruckte Übersicht veröffentlicht werden. 
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7. Kooperation mit weiteren Einrichtungen 

Zusätzlich soll untersucht werden, ob neben städtischen Gebäuden weitere 

Einrichtungen für ein Netzwerk „Kühle Orte in Kornwestheim“ gewonnen werden 

können. 

 

8. Kosten und Fördermöglichkeiten 

Die Verwaltung wird gebeten, den finanziellen Aufwand für die Einrichtung der 

entsprechenden Räume darzustellen und zu prüfen, welche Förderprogramme von 

Bund, Land Baden-Württemberg, Landkreis zur Verfügung stehen. 

 

 

 

F I N A N Z I E L L E   A U S W I R K U N G E N 

 
Kosten hängen vom erhobenen Aufwand und Möglichkeiten ab. 

 

D E C K U N G S V O R S C H L A G 

 

Kosten aus dem Bereich Gebäudeunterhalt. 

 

 

 

 

        

Kornwestheim, den 16.08.2026 __________________________ 

   (Unterschrift)  


